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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngelommen den 10. Juni, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 10. Juni. Der Reichstag ſetzte die 
Berathung des Budgets fort, erledigte die 

auf der Tagesordnung ſtehenden Budgetpoſten 

bis auf die Einnahmen von Verbrauchsſteuern 
und Zöllen, und den Sieg Antrag, betreffend 

die Aufhebung der Eiſenzölle, welche von der 
Tagesordnung abgeſetzt wurden. 

Die Nachricht von dem vorgeſtrigen Im⸗ 
medigtsvertrage Bismarcks bei dem Kaiſer iſt 
ürrthümlich. Die Aerzte empfahlen dem Sailer 
vollſtändige Ruhe und Enthaltung jeglicher Ge⸗ 
ſchäfte. Der Kaiſer empfing nur Ho(beamte. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Stuttgart, 9. Juni. Zu Ehren der Anwefen- 
beit des Kafſers von Rußland, des ruſſiſchen Thron⸗ 
folger⸗Paares und des Großfürſten Wladimir findet 
heute Abend Galadiner im Königl. Reſidenzſchloſſe 
ſtatt. Morgen wird eine Parade bei Cannſtatt ab- 
gehalten werden. 

Verſailles, 9. Juni. Die National⸗Ver⸗ 
ſammlung nahm in ihrer heutigen Sitzung für die 
Vorlage betreffend die Erhöhung der Lehrergehälter 
an den Primär⸗Schulen die Dringlichkeit an. Die 
Berathung einer von Gambetta und Genoſſen eins 

gebrachten Interpellation über das Verbot des „Cor⸗ 
| faire" wurde auf morgen anberaumt. 

Paris, 9. Juni. Der Marſchall Canrobert hat 
auf Anſuchen des Präſidenten der Republik fein 
Entlaſſungs geſuch als Mitglied des oberſten Kriegs⸗ 
raths zurückger ommen. — Der Präſident, Marſchall 
Mac Mahon, hat heute Nachmittag dem deutſchen 
Botſchafter, Graf Arnim, einen Beſuch abgeſtattet. 
Der Präfident war in großer Marſchallsuniform. 


Geſchäfte als Privatmann nicht die Integrität einer 
lichen Stellung compromittirt hätten. — Heute 
im Reichstage von nationalliberaler Seite (Abg. 
ker) ein Antrag eingebracht worden, demzufolge 
te Reichsregierung aufgefordert wird, die jedesma ; 
ze Seſſion des deutſchen Parlamentes im 
ctober zu eröffnen. Der Antrag bedeckte ſich 
men Kurzem mit mehr als 100 Unterſchriften, die 


Engler in Hamiburg: Haſenftein & Vogler; in Frankfurt 
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ſämmtlichen Fractionen des Hauſes angehörten. Mit 
Recht wird oller ſeits gewünſcht, den parlamentariſchen 
Arbeiten eine in ſich abgeſchloſſene Dauer zu verlei⸗ 
hen, damit nicht an die Reichstagsmitglieder Zumu⸗ 
thungen gemacht werden, die mit ihrer äußeren Stel» 
lung unverträglich find. Die gegenwärtige Seſſion 
liefert mit der häufigen Beſchlußunſähigkeit des Hau⸗ 
ſes den klaren Beweis, daß einer diätenloſen Ver⸗ 
ſammlung zum Mindeſten jene Saiſon für ihre Sitzun⸗ 
gen eingeräumt werden muß, die mit dem Reſtodenz⸗ 
leben im Einklange ſteht. Unſere Reichsboten fagen 
nicht ohne Sarkasmus: Hätte die Regierung täglich 
3000 & an Diäten für die Abgeordneten zu ber 
zahlen, jo würde fie ſich ſelbſt beeilt haben, im Oc⸗ 
tober mit fertigen Vorlagen vor das Haus zu treten. 
Aber in der Wilhelmsſtraße ſcheint man anzunehmen, 
daß die Vertreter des deulſchen Volkes reich genug 
ſind, um die Koſten für die lange Dauer der Sitz⸗ 
ungszeit ſelbſt tragen zu können. 


— In „Saling's Börſenblatt“ macht der Dir 
rector der thüringiſchen Geſellſchaft für Eiſenbahn⸗ 
betriebsmaterial die Mittheilung: „Ich beabſichtige, 
das Arbeiterperſonal in corpore mit einer 
Tantidme von 5 Proc. berg die Actionäre 
vorweg 5 Proc. erhalten haben) zu betheiligen; für 
dieſe Tant'dme ſollen ſteis Actien unſerer Geſell⸗ 


ſchaft gekauft werden, die aber nicht den einzelnen 
ſtets dem geſammten Arbeiterper⸗ 


Arbeitern, ſondern 
ſonal gehören werden; die auf dieſe Actien entfall n. 
den Dividenden werden dann zum Theil an die Ar- 
beiter und Werlführer nach Verhältniß ihrer Anclen⸗ 
netät und Tüchtigkeit vertheilt, zum Theil zur Bil- 
dung eines Invalidenfonds verwendet. 
waltung dieſe Apparats gedenke ich einer aus der 
Direction, mit Delegirten der Werkführer und der 
Arbeiter gebildeten Commiſſion zu überweifen, da 
die letzteren, ſehr zum Mißtrauen geneigt, eine Ver⸗ 
waltung, bei der ſie nicht vertreten wären, mit arg⸗ 
wöhnihen Augen betrachten würden. Dieſe Ein- 


richtung halte ich deshalb für äußerſt wichtig, weil 


dann jeder einzelne Arbeiter ſich als Actionär der 


Geſellſchaft fühlen und darauf achten wird, daß 
Material und Maſchinen nach Möglichkeit geſchont, 
überhaupt die Intereſſen der Geſellſchaft nach allen 


Richtungen hin gewahrt werden.“ 
England. 


erfpart worden iſt und die 1900 Schutzleute umfonft 

Poſto gefaßt haben, iſt es unſern Zeitungsſchreibern 

gelungen, auf unſerer friedlichen Injel ein mörderiſches 
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Die Cementgußhäuſer bei Berlin. 
* Berlin, 9. Juni. 
Vor Kurzem brachten die Berliner Zeitungen 
ie Mittheilung, daß von Einwohnern Rummelsburgs 
bei dem Berliner Polizei⸗Päſtdium der Antrag ge⸗ 
ſtellt ſei, die bei Rummelsburg⸗Buxhagen aus 
Schlacken und Cement aufgeführten Häuſer durch die 
Kal. Bau⸗Commiſſion noch einmal unterſuchen zu 
laſſen, da ſich in Folge des Einſturzes eines aus 
dieſer Maſſe gebauten Stallgebäudes ein lebhaftes 
Gefühl der Unſicherheit der Bewohner der Cement 
dhäuſer bemächtigt habe. Dieſe Mittheilung hat 
ch nach einer in den Berliner Zeitungen enthaltenen 
Berichtigung als unrichtig erwiefen. Anlaß zu der, 
elben hat eine in Gegenwart eines Königl. Bau⸗ 
ſpectors vorgenommene Belaſtung eines nach neuer 
Conſtruction ausgeführten Cement daches gegeben, 
welche bis zur Zerſtörung deſſelben Asta wurde. 
—Dieſe apſichtlich herbeigeführte Zerſtörung habe den 
Jerthum hervorgerufen, daß das Dach von ſelbft 
eingeſtürzt ſei. Wie in der berichtigenden Notiz hin⸗ 
* wird, hat die Probebelaſtung ein zufrieden ⸗ 
1 des Reſultat ergeben. Da von den Cement; 
bhäufern in Rammelsburg ſchon öfters in den Zeitungen 
die Rede geweſen und der Bau derſelben auch für 
andere Gegenden empfohlen iſt, fo dürfte es Sie 
intereſſtren, einige genauere Mittheilungen darüber 
zu empfangen. 
Die Benutzung des Cementes zum „Guß von 
ſern“ iſt nicht neu. In England und in Württem⸗ 
berg werden en Häuſer ſchon ſeit längerer Zeit 
aufgeführt. Bei Berlin wurde der erſte Verſuch da⸗ 
mii in der Nähe des Rummelsburger Bahnhofes 
vor einigen Jahren durch Herrn Rieſer gemacht, der 
dieſe Bauten in England kennen gelernt hatte. Der 
Berſuch fiel ſo befriedigend aus, daß man auf dieſe 
Bauart auch in weiteren Kreiſen die Aufmerkſamkelt 
lenkte, zumal da das Bauen nach der gewöhnlichen 


Meihode von Jahr zu Jahr theurer wird. Der 
Fabrikbeſitzer, Herr Lehmann, gewann o viel Vers 
trauen zu den Cementhäuſern, daß er ein neues 
Maſchinenhaus in feiner Fabrik nach diefer Meihode 
aufführen ließ. Im Verein mit mehreren anderen 
Berliner Herren bildete er bald darauf eine Geſell⸗ 
ſchaft, welche in der Nähe des Bahnhofs Rummels⸗ 
burg Terrain erwarb, um dort eine ganze Colonie 
von Cementhäuſern zu errichten. Es wurden zunächſt 
zwei Straßen abgeſteckt, mit Bäumen bepflanzt, mit 
Trottoir verſehen (aus demſelben Material, aus dem 
die Häuſer gegoſſen wurden, — daſſelbe ſtellt ſich auf 
4 Ar pro Quadratfuß) und aledann mit dem Bau von 
Wohnungen vorgegangen. Acht Häuſer zu le zwei 
Geſchoſſen ſtehen bereits an der einen Straße fertig 
und find der Mehrzahl nach bereits bewohnt und 
verkauft; ungefähr ebenfo viel wurden an der zweiten 
Straße aufgeführt, als ich mit einigen Herren dle 

olonie beſuchte. Die bisher verkauften Häufer 
ſind faſt alle 54 Fuß lang und 26 Fuß tief und 
enthalten in ſeder der beiden Etagen zwei Wohnungen 
mit einer einfenſtrigen Stube (zu 11 Fuß X 11 Fuß), 
eine Kammer (zu 11 Fuß X 8 Fuß), eine Küche, 
ein lleines Entree und Bodenraum. Zu dem Haufe 
gehört ein mit einem hölzernen Zaune umgebenes, 
vor dem Hauſe gelegenes Gärtchen und ein Hof mit 
cementirter Grube und einem kleinen hölzernen 
Schuppen — im Ganzen 45 Quadrat⸗Ruthen Land. 
Bemerkenswerth möchte die Thalſache fein, daß 
ſämmtliche Thüren für die Cementgußhäuſer aus 
Schweden bezogen werden, da die Berliner Tiſchler 
in Folge der Strikes nicht im Stande geweſen ſind, 
Lieferungen auf beſtimmte Zeit zu übernehmen und 
auch wegen der erheblichen Lohnſteigerungen mit den 
ausländiſchen Gewerbetreibenden nicht mehr con; 
curriren können “). 


) Daſſelbe gilt mehr und mehr auch von der Moͤbel⸗ 
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London, 7. Juni. Während dem Czaren in 
Wien glücklich der Anfall eines zweiten Berezowski 


(Morgen- Ausgabt.) 
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Frankreich. 


Ordnung“, in Ausführung bringen ſoll. Bei der 
Ruhe, welche im ganzen Lande herrſcht, und der 
friedlichen Sprache, der ſich die republikaniſche Preſſe 
befleißigt, kann es nicht zu Gewaltmaßregeln ſchreiten 
(iſt inzwiſchen doch geſchehen. D. R.), und die 
vielen Wallfahrten und Proceſſionen, die augenblick⸗ 
lich überall ſtattfinden, tragen nur wenig dazu bei, 
die Maſſen zu den Ideen des Wunder⸗Miniſters zu 
bekehren. Beulé, der Miniſter des Innern, arbeitet 
zwar eifrig mit feinem General⸗Secretär Pascal 
und feinem Preß⸗Director Leo, aber fle haben bis 
letzt noch nicht das Mittel aufgefunden, um die Ma⸗ 
lorität der Franzoſen der elerikal⸗legitimiſtiſch⸗orlea 
niſtiſch⸗bonapartifiſchen Coalition zu gewinnen. 
Freilich iſt auch heute die Lage eine endere, als unter 
dem Empire, und Eſpinaſſe und Perſigny, die, wenn 
man murrte, Napoleon III. an die Spitze des 
Miniſteriums des Innern ſtellte, würden heute tauben 
Ohren predigen. 

— 9. Juni. Die Behauptungen monarchliſcher 
Blätter, Thiers ſei leidend und werde nach Rom 


an den Kammerdebatten nehmen. 


Officiöſe Blätter läugnen, 
zwiſchen Mae Mahon und den Miniſtern entſtanden 
ſeien; es iſt jedoch vollſtändig begründet, daß ber 


fol Fournier, der Geſandte Frankreichs in Italien, 
doch, und zwar durch Lagueronnieè re erſetzt werden. 
— Eine ungeh ure Menſchenmenge fand ſich heute 
Nachmittag auf den Longchamps ein, wo das Wett⸗ 
rennen um den Hunderttauſend⸗Franken⸗Preis vor 
ſich ging. Mace Mahon kam um 3 Uhr. Die 
Menge ließ leinen Ruf ertönen, auch die Tribünen 
blieben ruhig. Das franzöſiſche Pferd Bayard ge⸗ 
wann den großen Preis. Der Jubel der Ne 
war ſehr groß. — Prinz Napoleon hat auf einen 
Beſuch beim Präſidenten Mac Mahon verzichtet, er 
ließ ſich bei demſelben nur einſchreiben, um keinerlei 
Verlegenheit zu bereiten. Er reift Mittwoch nach 


len wird zum 15. d. M. hier erwartet. Legations⸗ 
rath Fürſt v. Lynar iſt in ſeine alte Stellung zu 
Rom zurückgekehrt. 

chweden. 


ne 
zur Lootſengilde zu gehören, Seefahrende mit Eee 


treibt, begonnen. Bie jetzt hat die 3 
zw 

däniſchen und ſchwediſchen Loolſen und auf ſcharfe 
C W EEE RT ERTT - VS SEELE RLHEEFLECTEEN 
Für ein ſolches Haus mit 4 Wohnungen hat die 
Geſellſchaft einen Kaufpreis Anfangs von 6000 S, 
zuletzt von 6500 Rg erzielt. Das Land iſt dabei mit 
ca. 1350 & berechnet. Der Preis erſcheint ſehr 
hoch, doch läßt ſich heute in Berlin aus Mauer⸗ 
ſteinen ein Haus mit denſelben Räumen nicht für 
dieſen Preis herſtellen. Zur weiteren Beurtheilung 
der Sache wird nun noch ndthig fein, das Verfah⸗ 
ren ſelbſt und die Preiſe der Materialien mitzuthei⸗ 
len. Die Maſſe, aus welcher die Häuſer gegoſſen 
werden, beſteht aus 1 Theil Cement von vorzüg⸗ 
licher Qualität und 2 Theilen Sand und Zuſchlag 
(kleine Steine, zerkleinerte Schlacke, Ziegelſtückchen ꝛc.) 
und zwar derart, daß auf 9 Kubikfuß Cement, 5 Karren 
fi) teen und 1 Karre Sand (zuſammen = 18 Kubil- 
fuß) kommen. Unter Zuſatz von Waſſer werden dieſe 
Materialen ſorgfältig gemiſcht. Mit dieſer flüjjigen 
Maſſe werden unmittelbar darauf die Wände des 
Hauſes in hölzernen oder eiſernen Formen gegoſſen 
und in entſprechenden Zwiſchenräumen größere, 1 bis 
1½ Zoll ſtarke Steine (Rädersdorfer Abraumſtein) 
nebeneinander in die flüſſige Maſſe gelegt. Das 
Fundament wird aus derſelben Maſſe gemacht; man 
legt es dort, wo der Baugrund gut iſt, 2 Fuß tief. 
Die hölzernen Formen find 14, die eiſernen 2 Fuß 
hoch; die äußeren Wände werden ca. 10 Zoll, die 
inneren weniger ſtark (15 bis 20 Centimeter) aufge- 
führt. Die Maſſe erhärtet ſo ſchnell, daß das Haus 
jeden Tag um die Höhe der Form, alſo um 114 bis 
2 Fuß durchſchnittlich, wächſt. Der Bau kann alſo 
ſehr ſchnell ausgeführt werden. Da das Material in 
kürzeſter Zeit erhärtet, ſo kann das Haus bald nach 
feiner Vollendung bezogen werden. Für die Mate ⸗ 


tischlerei. Ein großer Theil der Möbel wird aus Frank. 
reich bezogen. Noch unlängſt kam für eine hieſige Möbel, 
handlung eine Sendung von Paris im Werthe von 
25,000 & per Eiſenbahn hier an. 


gehen, iſt unbegründet. Thiers wird eifrigen Antheil 
Thiers und 
Familie ſpeiſten geſtern bei Caſimir Perier. — 
daß Zwiſtigkeiten 


Marſchall in wichtigen Punkten mit dem Cabiuet 
nicht einig iſt. — Nach bonapartiſtiſchen Blättern 


und ausm ke en Rakırel. Wee ee eee 
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Paris, 7. Juni. Das „Ministère de miracle“ Tagen aber bat die Sache eine ernſtere 
— fo nennt man im Volke das Broglie'ſche Cabinet genommen. 
— weiß noch immer nicht, auf welche Weiſe es fein einer der Lootſen der Oereſunds⸗Geſellſchaft Kronow, 
Programm, die Wiederherſtellung der „moraliſchen welcher ein finniſches Schiff durch den Drogden 
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Prangin nach. — Legationsrath Graf v. Wesdeh⸗ N 
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1873 


Artikel in den Zeitungen beſchränkt; in den letzten 
Wendung 
das Datum fehlt) 


Harten Buch e 


So ward geſtern 


Theil des Sundes) gelootſt hatte, ſobald er an 

ord eines Lootſenkutters der Geſellſchaft geſtiegen 
war, von einem däniſchen Kronendampfer angehalten, 
welcher beide, den Kutter und deſſen Mannſchaft, 
mit ſich nach Kopenhagen nahm; dort ward der 
Lootſe vor der Polizei einem kurzen Verhör unter⸗ 
worfen und wieder losgelaſſen, nachdem ihm all ſein 
Geld und das Papier, welches er mit ſich führte, 
weggenommen war. Der Lootſe beklagte ſich 
beim ſchwediſch⸗norwegiſchen Geſandten in Kopen ⸗ 
hagen, Baron Beck⸗ Frits, mit welchem Erfolge wiſſen 
wir nicht. Am Tage vorher wurden bie Lootſen 
Soneſon und Smith, die zur ſelbigen Geſellſchaft 
gehören, als ſie mit dem Bahnzuge Vormittags 
1,10 Uhr nach Helſingör gelangten, feſtgenommen 
und bis Nachmittags 2 Uhr im Gefängniß gehalten, 
dann wurden ſie gegen Bürgſchaft freigegeben, nach⸗ 
dem ihnen beim Verhör auf dem Rathhauſe ihr 
Rootfencertificat weggenommen werben. Sie be⸗ 
gehrten Beiſtand vom ſchwediſchen Conſul daſelbſt; 
dieſer ſoll ſich aber geweigert haben, ſich in die 
Sache zu miſchen.“ — In Schoonen iſt kürzlich die 
erſte weibliche Volkshochſchule gegründet wor⸗ 
den, nachdem ſolche Schulen für Bauernſöhne ſchon 
feit längerer Zeit beſtanden haben. Bei Helfingborg 
iſt ſolch eine Mädchenhochſchuſe am 27. v. M. aus 
Beiträgen der Provinzbewohner hergeſtellt worden. 
Sie ſoll einen 5 jährigen Curſus von 5 Monaten 
jeden Winters haben und in Geſundheits⸗ und Na⸗ 
turlehre, der Mutterſprache, Schönſchreiben, Ge⸗ 
ſchichte, Erdbeſchreibung, Rechnen und Buchführung, 
Formenlehre und Zeichnen, Staats- und Gemeinde» 
verfaſſung, Geſang, Handarbeit, womöglich auch in 
Meierei unterrichten. Der Beginn iſt auf den 15. 
Oetober feſtgeſetzt; für das große Programm find 
aber bis jetzt nur 2 Lehrerinnen beftimmt. 
Berlin, 10. Su Angeiommen 4} Uhr. 
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Metenrologiſche Depeſche vom 10. Inni. 
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ſchwach heiter. 

Kan mäßig 55 
Paris ſ. ſchw.ſſchon. 
rialien wurden folgende Preiſe gezahlt: 4 % pro 
C. Cement franco Stettin (vom Stern); für den 
Sand der feinkörnig und ſcharf fein muß, 4 * pro 
Schachtruthe; 7% bis 10 , pro Fuhre Schlacke 
(Anfangs gaben die Fabriken dieſelbe koſteufrei); 
10 Pfennige der &. Rüdersdorfer Abraumſtein (19 
Pf. pro Eh. incl. Fracht bis zur Bauſtelle.) Die bei 
dem Bau beſchäftigten Arbeiter erhalten je 7 
ihrer Brauchbarkeit 25 An. bis 1 g pro Tag b 
10 Stunden Arbeitszeit; es ſind Tagelöhner, welche 
von dem Werkführer in verhältnißmäßiger kurzer 
Zeit ausgebildet werden. Hr. Rieſer, der Director 
der Geſellſchaft erklärte, daß die Geſellſchaft gern 
bereit ſein würde, auswärtige Arbeiter in dem Ce⸗ 
mentgußbau zu unterweiſen, um dieſe Häuſer auch 
an andern Osten einzuführen. Darüber, ob dies mit 
Vortheil anderswo geſchehen könnte, geſtatte ich mir 
kein Urtheil. Jedenfalls dürfte es nur dann lohnend 
fein, wenn eine größere Zahl von Häuſern ausge⸗ 
führt wird. 

Was die Feſtigkeit des Materials betrifft, fo 
möchte ich ſchlietlich noch anführen, daß in unſerer 
Anweſenheit gegen die Wand eines neuen, noch nicht 
bezogenen Hauſes mit einem großen ſchweren Ham⸗ 
mer mehrere ſcharfe Schläge geführt wurden, ohne 
daß eine irgend erhebliche Vertiefung entſtand oder 
von der Maſſe etwas abgeſchlagen wurde. Sehr in- 
tereſſant war ein auf einem Stall aufgeführtes, voll⸗ 
kommen horizental gelegtes Cementdach, welches ſich 
als eine Platte von 3 Zoll Dicke und 140 Quadrat⸗ 
fuß Fläche darſtellt. Die Maſſe, aus der es geformt 
iſt, beſteht aus 1 Theil Cement und 4 Theilen Sand 
und Zuſchlag. Dieſes Dach iſt es wahrſcheinlich, bei 
welchem die Anfangs erwähnte Probe⸗Belaſtung vor⸗ 
genommen iſt. 
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Nas dreiwöchentlichem ſchweren Leiden ſtarb 
Erich in 1 ag 21 300 e 
er von ahr an olgen 
der Diphteritis. x 
Danzig, den 10 Juni 1873. 
Die trauernden Eltern 
Adolph Scheinert und Frau. 
Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der Berechtigung zur 
Erhebung der Marktſtandgelder auf den 
Marktplätzen vor dem 5 Thore und dem 


cobsthor vom 1. d. J. ab auf ſechs 

ahre haben 2. nen anderweiten Lieita⸗ 
termin auf; 

Sonnabend, den 14. Juni er., 


Mittag 3 12 Uhr, 
im gern n des Rathhauſes 
hieſelbſt anberaumt. 
Danzig, den 31. Mai 1873. 


er Magiſtrat. 


een 
n e Verfügung vom 6. Juni d. J. 
En in u er Fumenregiſter eingetragen, daß 


0. 404. E. Sperling (Inhaber der Kauf⸗ 
—.— Eduard Sperling in 


Thorn 
F. Ulmer 827 der 8 
mann ae ch Ulmer in 
Culmſee); 
E. Wegner (Inhaber der Kauf⸗ 
mann Emil Wegner in Thorn); 
W. Lentz (Inhaber der Kauf⸗ 
rg und Apotheker Wilhelm 
Lentz in Schönfee); 
Kaum Zeidler (Inhaber der 
— Friedrich Zeidler in 


haber der 
Jula Claaß 


haber der 
anziger in 


aber der 
aniel in 


No. 129. 


No. 320. 
No. 196. 


No. 231. 


rn); 
lug Claaß 
1 Otto 


m Thorn); 
ae Danziger 
aufmann Jacob 


Thorn); 
ae Daniel (J 
aufmann Julius 
Culmſee) 
9 ſind. 

born, den 7. Juni 1873. 
gl. Sai. 

theil 


Bekanntmachung, 


Der 1 der Elbinger Credit » Bant 


No. 377. 


No. 77. 


No. 108. 


lic, Lichtfelde, ag er 
em Depofiten⸗Conto A 11.08 de über 
die am 12. N reſp. 19. Oktober 1870 


und 5. Juli 1871 bei der en = 

haft ‚eg reſp. 0 

wovon am 2 18. Sul 1871 

130% S find, iſt dem Guts⸗ 

derlich 1 Licht · 

je unfall ſeit dem Oktober 1871 ver: 
en gegangen. 

Es wurden deshalb alle diejenigen, 
welche an die bezeichnete Urkunde als 
Gigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu 

machen hätten, ins ger die Elbinger 
Credit⸗ Bank Phill & Wiedwald 
un ih Pale im Termin 


am 2 r 1873, 
meg 111 Uhr, 
vor dem Kreis: Gericls Nah v. Selle, 


Bu 8 ga No. „0 au 28 widrigen 


chen unter Aufer: 


u 2 Auszugs 
Depofiten. Conto A. 
ber genannten 2 Cerdan behufs Erhebung 
der u. nid abgı abgehobenen 400 & nebſt Bin» 
on der den 29. Mär; 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

In dem auf Montag, den 7. Juli cr., 
Vormittags 9 Uhr, zu Rathhauſe hier⸗ 
Eu vor dem Herrn Stadtrath Stobbe an⸗ 

aumten Termine zur anderweiten Ver⸗ 

pachtung der dem St. . de 
—.— ländlichen Beſitzungen auf Benken 
e und 3 ſollen reſp. zur Ein⸗ 

Jahre, oder zur 
Ebene e auf 10 Jahre ausgeboten 


8 das Gut Benkenſtelu, nämlich die 
. — 39 Garten und 38 

orgen 263 ( HR culm. oder 

21 Hektare 78 1 7,23 Meter 

Land, e im Ganzen ver⸗ 


pachtet 

2) 116 —— 258 [ Ruthen culm. oder 
65 Hektare 48 Are 0,46 [◻ Meter 
Land bei Benkeuſtein, welches 
in einzelnen Morgen reſp. in 
kleineren Parzellen in Pacht ges 

eben war und 
okay culm. oder 4 Heltare 48 
Are 26,32 [] Meter Land bei 
Witten felde, welche ebenfalls in 
— Parzellen verpachtet 


Die Geſammt · acht ſoll für die ad 1 
und 2 benannten Beſitzung en auf 18 Jahre 
dauern und zwar bezüglich der Ländereien 
vom 16. Se — 3. bis 15 September 1 
12 und Betreff der Gebäude vom 

1. Bin 1874 ab bis dahin 1892. 

Bei der event. Pacht von einzelnen Mor |P 
en oder auch des ad 1 benannten Badıt- 
allein, wird die Pachtzeit auf die 6 Jahre 

a zwar für das Land vom 16. September 

d. J. bis 15. September 1879 und für die 
Gebäude vom 1. März 1874 bis 1. März 
1880 beſtimm 

Lasliuge werden zu dem obigen Aus⸗ 
bietungstermine mit dem Bemerken einges 
laden, daß die Bagıbebingungen in unſerm 
Bureau II. einzuſehen find. 

Elbing, den 3. Man 1873. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
250 Centner Theer 


abgedampft und waſſerfrei, in Petroleum⸗ 
ge 2 5 in Seien Gasanſtalt 


m Veukau 
m Offerten En bis zum 20. d. Mts. 


Graudenz, ben 6. Juni 1873. 
agiſtrat. 


8) 8 


Bekanntmachung. 
An der hieſigen ee Realſchule 
L Ordnung 15 55 vierte Oberlehrerſtelle 
vacant. Gehalt 800 3. Erforderlich: facus 
Itas docendi in Deutſch und Latein für alle 
1 Bewerber wollen ſich bis zum 
uli d. J. bei uns melden. 


bing, den 23. Mai 1873. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn. 


Mit dem 15. Mai d. J. iſt für unſere 
Stationen Angermünde, Colberg, Cöslin, 
Danzig, Greifswald. Neuftadt E/ W., Baier 
walk, Stargard, Stolp, Stralſund und Wol⸗ 
gaſt ein Tarif für den directen Güterverkehr 

nach und von den Stationen des Nord⸗ 
er Eiſenbahn⸗Verbandes in Kraft ger 
treten. 

Druck⸗Exemplare dieſes Tarifs find bei 
den Güter⸗Expeditionen der vorſtehend ger 
nannten Stationen zum ae von 10 Sr 
pro Stück käuflich zu haben. 

Stettin, den 5. Juni 1873. 
Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 
Fretzdorff. Stein. Kutſcher. 


So eben erſchien: 


Bericht 


die erſte Sefterreichifehe 
Dolferei- Ausfielung 


Wien 
vom 13, 5 17. December 1872 


von 
Benno Martiny. 
(Separatabdruck aus der Milch⸗Zeitung.) 
Preis 15 Sgr. 


Nach auswärts bei Einſendung des 
Betrages franco per Kreuzband. 


Danzig, Mai 1873. 
A. W. Kafemann. 


3 von A. W. Kafemaun 
Danzig: 


Vau⸗ Polizeiordnung 


für die 


2 


Auction. 


Nicht am Donnerftag, den 
12., ſondern Freitag, den 


13. Juni cr., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen in Notzendorf pr. Altfelde, in 
der Behauſung des — Herder, 
deſſen geſammtes Hausmobiliar, beſtehend 
aus Sophas, Tiſchen, Stühlen, Spir den, 
Kommoden, Trümeaux, Servanten ꝛc., ferner 
18 Milchlabe, 1 a cher Bulle und 
5 Kälber, meiftbietend öffentlich verſteigert 
werden, wozu a eingeladen werden. 


Lyoner 


chemiſche Kun Waſch⸗Anſtalt, 
früher Hintergaſſe 21, 
jetzt Röpergaſſe 6, part 
empfiehlt ſich 101 Frübjahrs⸗Saiſon einem 
bochgeehrten Publikum wie meinen werthen 
dieſigen und auswärtigen Kunden zur ne def: De: 
achtung. Es werden alle Arten Seiden⸗ u. 
Wollſachen, zertrennte wie unzertrennte 
Herren⸗ und Damenkleider, Tiſchdecken, Alpacı 
= feine Stickereien, ſowie Cröpe-de-chine- 
cher und Long-Chäles gewaſchen und ge: 
vi, auch „Werden © Schwan und Federn 
ewaſchen und gekr 
: 15 6 Hand Dube ir in t Glacs und Waſch⸗ 
leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 
geruchlos und in kürzeſter Zeit gewaſchen. 
Hochachtungsvol 
Cäcilie e Marx. 


d 
1 Kaffe Pr. Lotterie 5 
6. 4 aa 


„ % 
Go * Ne Jelebncſt 74. r. 71, Berlin. 
a pecialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, GescHlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart. 


näckigsien Fällen für ter ee 
Heilung. Sprechstunde: Lei er 
strasse 91 von 8—1 u. 47 Aus 


»ärtige brieflich. 


Liebe's Nahrungsmittel i i. ; 


löslicher Form, 


Extract der 8 1 5 Kinder: 


ers 3 die Mutter: 
bei Säuglingen; Erwach⸗ 

7 — gewährt es als Zuſatz zu Thee, 
leichtem Bier oder Cacao eine leicht 
verbaulice, nahrhafte Koſt. * 

a 300 Gramm zu 12 n in den 
Apotheken in Danzig. 


Ww. Apoth. (Hamburg: Roths alte engl. Apoth, 


| 5 e £ E Sur 297 zur Hauniverſche 
Oberſchleſiſche Steinkohlen ane e To eu 
zu haben in der Exved. d. Ztg. 


| Oppelner Portland Cement, er 
D. Böhm, ] Glanz⸗Wichſe 


Kohlengeſchäft in Kattowitz dası. a 15: 14 655 


NB. Auf Verlangen — f (950) Glyeerin⸗ * 5 
Glanz⸗Wichſe 


— a 13 à gr. Flaſche 4 Gr 


wie vor in vorzüg⸗ 
8 W die Sie 


ranz Jantzen, 
Hundegaſſe 38, 

P. S. Dieſe Glycerin⸗Wichſe ers 
zeugt ſchnell einen vorzüglichen dauer⸗ 
haften tiefſchwarzen ve verhin⸗ 
dert das Hart⸗ und Brüchigwerden 
des Leders u. macht hart und ſpröͤde 
gewordenes nach einigem Gebrauch 
wieder — und edi, 


F 


Beyer's Hotel garn, 
Berlin, Schadopſtr. 


vis-k-vie dem Aquarium, allen Reiſenden 3 zu empfehlen. 
auter. 


Dr. Behrend's Sool-Bade-Anstalten 
in Colberg, 


verbunden mit einer Privat⸗Heilanſtalt und einem Penſionat für kranke Kinder, 
werden Ende ai eröffnet. Alle gebräuchlichen mediciniſchen Bäder, auch 
Eoblenfänrebaltige Soolbäder la Nehme-Oeynhanſen⸗Inhalaterium für 
Hals⸗ und Bruſt ach — Behandlung mit Electricität. — Heilgym naſtiſcher 
— — 5 — Logirbaus mit ca. 20 Wohnungen und vorzüglicher Neſtauration. 


FCE eröffnung des Serbades Mitte Juni. 


Gefällige Anfragen find zu richten: an den birigirenden Arzt der Anſtalten Herrn 
Dr. Nötzel, Stabsarzt a. D., oder an die Beſitzerin derſelben, Frau Dr. Behrend. 
Das echte Colberger Badeſalz iſt ſteis in dieſen Anſtalten Ran, 


Die General: ÖupotefenzYigentur 


Gotthilf Jacoby in Dt. Eylan 
vermittelt für me 8585 Bank-Inſtitute unkünd⸗ 
—— bare — auch kündbare Hypotheken Darlehne 

inſen einschließlich der Amortiſa⸗ 
ds A etwaltungskoſten, von 

an bis zu den böchſten Summen. Ohne w 

tere Taraufnahme ift die Beleihungsgren 
ſehr günſtig normirt. Die Valuta 2 voll 
in baarem Gelde gezahlt. 


Die Sandſteinbrüche und Steinmehwerfitatt a” 60 hodhiette Hammel 


von über 105 Pfd. Durch⸗ 
aul Caspar zu Deutmannsdorf n cchnitts⸗Gewicht find in 
bei Löwenberg in Schleſien 


Juſel Küche bei Mee 
liefern rohe und bearbeitete Werkſtücke von beſtem, wetterbeſtänvigem Material, 1 verkau ene meer 
welches Quantum und Größe zu billigsten True in kürzeſter Lleferzett. 


AL. W. gers scher 
me, 


Kpileptische Krämpfe (Fallsucht) | 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 


Louiseı strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung, 


Soeben ift EEE die 38 N 
des weltbekannten, lehrreichen Buchs 


Der persönliche Schutz 


Rathgeber für Männer jeden Alters 
von 5 aurentius. In Umſchl eig ver⸗ 
ſiege 
Tauſendfach bewährte Hüfe und 
Heilung (20jäbrige Erfahrung) von 


Schwäche 


zuſtänden des männl. Geſchlechts, 
Nervenleiden ꝛc., den Folgen zer⸗ 
rüttender Onanie und geſchlecht⸗ 
licher Erceſſ * — Durch jede Buch⸗ 

handlun 5 von dem WVoerfaſſer, 
7 ipaig, zu beziehen. Preis 


Vor den Nachahmungen und 
Auszügen meines Buchs, — Heinen 
Sudeſſcheiften, die unter den Titeln 


Fir . gröbere fofi es 
chäft wird ein 


te Theilhaber 1 


mit 35000 Thlr. Einlage 
geſucht. Gef. Offerten werden 
unter 955 durch die Exped. d. 
Ben Eee erbeten. 1 
in junger 
ea lee ee 
an, 14 

lernen. Meſſer, die gene Ti 1 g 
in die Lebre 3 wollen ihre u 


ter Waare in die de zu 


von LV. W. 
verſehen und die Derfanfehelen 


ter 956 gebe: 
nur allein find bei Alb. Neumann, Dean: N und uni N 1 geben. _ 
„ lichen (vorgeblich belhaft 1 7 ra 
Sangenmastt %o.3, d, Scar ee Tu hf ige H Mlerapiel E 
— Brodbänkengaſſe gr vis-a-vis bre 2 . 5 Fu den 1 255 N 8. Sci längere 9 ii, 9 
* 1 = * 
home bei 1. N. S 2 Eda in 1 kündigt werden —, wird de Schurie 1 gen En“ 


Fur reinen jungen Man er Gonfeffio g 
wird eine A Juli geſucht. 
Adreſſen werden unter 1075 w der Arwed. 


Ein Zeitung erbeten. 
Einen Probiſions⸗Reiſenden 


ſucht eine leiſtungsfähige ha Ic guter 
Proviſion, beſonders ür e ler, Preußen, 
Poſen und Pommern, für einen ſehr gang⸗ 
baren und lohnenden Artikel. Adreſſen unter 
1071 in der Exp. dieſer Ztg. 


Ein Hauslehrer⸗ 


stud. phil., der Knaben für die Quarta vor⸗ 
bereitet, ſucht vom 1. Juli cr. ein ne 
Engagement. Gef. 2 sub A. B. 27 
poste restante Danzig. 
2 der Allee rechts iſt e. Stube für d. Sommer 
J I mit auch o. Möbel 0. Möbel zu verm. Froeſe. Froeſe. 


Großes 


Fuer Concert. 


&ountag, den 15, ni e. 
Racittgs x ü 1 


Remter des Sales Marienburg 


ein zweites 


CONCERT 


von dem kaiſerl. ruſſ. Kammervirtuoſen 
Xaver von Makomaski 
anter re Bin dene hervorragenden 
nit | 
Numerirte Billei3 à 15 9, 6 Billets m 
2 Rs 15 Gr, Stehplätze 2 10 Gr, find 
don jetzt in der Buchhandlung — 


gewarnt. Daher achte man darauf, 
die echte Ausgabe, die 
Original-Ausgabe v. Laurentius 
zu bekommen, * ein Oetav⸗Band 
von 232 Seiten mit 
60 anatom. Abbildungen 
in Stahlſtich bildet und mit dem 
3 des Verfaſſers vers 
egelt iſt 
Nota bene. — Von meinen Buche 
liegen bereits 4 Ueberſetzungen in 
fremden Sprachen vor (der däniſchen, 
ſchwediſchen, ald dan italieniſchen), 
welche Nec alls ah den Buchhan⸗ 
del 11 — eziehen find. L. 


J B. Wiebe in Deutſ . 
W. Froſt in Mewe, N 
* in Culm, Otto Kraſchntel 
in Marienwerder und R. H. Otto in 
Chriſtburg. 8 


rr 
Nach denkender Aerzte 


Allopathen wie Homöopathen täglich mehr 
mit dem dadurch Geheilter übereinstimmen- 
dem Urtheile haben in Krankheiten der 


Athmungs- (Hals und Brust) und Verdau. 
ungs-Organe (Magen, Leber, Darmkanal etc. 
Hämorrhoiden) wie des Nervensystems 
Hypochondrie, Hysterie, allgemeine und 
spez. Schwächezustände (Pollutionen, Im- 
potenz) die auf Alex. v. Humboldt's Veran- 
lassung eingeführten 


1 tuerklärlih 


rſcheint es, daß in unſeren Tagen fo 
viele junge Leute die Munterkeit der 
Jugend verloren haben, und gebrochen 
da den 
äh e Urſache hiervon 
Laſter geſchlechtlicher Aus ſchwei⸗ 
; fung, namentlich den zerſtörenden 
ehen der Onanie (Selbſt⸗ 
eckung) zu ſuchen. Die einzig 
ſichere, reelle, dauernde und dis⸗ 
i erete Hilfe für jene Unglücklichen 
bietet nur das Buch: „Die Selbst- 
bewährung‘“ von Dr. Retau. 
(Mit 27 pathol.sanatom. Ab: 
bildgn. Preis 1 Thlr.) Bon dem: 
ſelben wurden bereits 74 Auflagen 
= über 220,000 Exemplare ver: 
breitet und in eben Jeder Anzahl 
erhielten Ps Letdende die lang: 


erſehnte 

e dete man es jedoch 
nicht mit Broſchüren unter ähnlichen 
Titeln, die meiſtens durch tbeure Ge⸗ 
heimmittel nur ſchwindelhafte Aus⸗ 
bentung der Kranken bezwecken. Zu 
beziehen durch jede Buchhandlung, in 
Danzig bei L. G. Homann. 


e 
LS 


je deutsch. Arznei-Taxe pr. Fl. u. Schacht. 
) so eklatante Erfolge erzielt, dass die- 
selbe allen bez. Leidenden aufs wärmste zu 5 
empf. sind. Zur spez. Belehrung vers. die 
Mohren-Apoth. in Mainz u, deren Depots- 


von R. Richter, Posen: Kgl. Hofapotheke v. 
Dr. Maukiewiez) des Prof. Dr. Sampon’s | # 
wissenschaftl. Abhandl, darüber franco gratis.] 


Dr. Graefe's 


Augen wasser. 


Das seiner ausserordentlichen Wirkung 
gen wegen so berühmte Dr. Graefe'sche 
Augenwasses ist echt nur zu beziehen durch 


L. Roth, 


Berlin, Friedrichstr., 64 
Originalflasche à 1 . excl. Verpackung. 
Bestellung: Indem das von Ihnen be- 
zogene Dr. Graefe's Augenwasser meiner 
Tochter sehr gute Dienste geleistet hat, so 
ersuche ich um Zusendung noch einer 
Flasche dieses Präparats. 
Hochachtungsvoll 
L. F. Biatkowski, lehrer, 
_Ryszewo, im October 1872. 


R volljährige geſunde Mutter« 
ſchafe und 12 junge Milchkühe (Rreuzun 
von Oſtfrieſen und Oldenburger⸗Shorthorn 
ſind auf dem Gute Lappin per Löblau wegen 
Wirthſchaftsän derung zu verkaufen. 


A. Bretſchueider zu zu entnehmen, 


Zingler 's Höhe. 


en ben u „und, 


Anfang 44 


Concert. 


Entree 21 Sgr. H. Buchholz. 


ie bis jest nuübertroffenen Drefch: 

maſch inen, desgl. Hädiel,, Säe und 
Reinigungs: Maihinen, Torfpreſſen, — — 
Lupinenharken, Ringelwalzen, Rubena — 
Kleemüblen, Einrichtungen zur Stärke 
Fabrikation ꝛc. empfiehlt den Herren Guts⸗ 
beſitzern auf's Angelegentlichſte 


die Maschinen ban Auſtalt 
E. Hahn in Schöneck. 


De Fräulein Berling zu yo Geburts 5 
age am 11. d. Mts. ein Hoch, welches 
in 5 Füge mieberhelt { 

ehr Befaunter. 


—— — — — 
Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


